
mel3technische Zwecke in groheren Berei-
elien erforderliche Linearitäl konntc daher
ohne weiteres ver7ichtet werden, wodurch
sich Anwendungen in Mebgerhten aus-
schlie3en.

Bedienung und Funktion
Die Froniplatte des Wechselrichters ist
Qbersiehtlich in drei Felder aulgeteilt: das
linke Feld bezieht sich auf die Ausgangs-
spannung, das rechte Feld auf die Eingangs-
spannung und das darunter liegende Feld
auf die Em- und Aussehaltung.

Rechts im Eingangsleld hefinden sich (lie
heiden Eingangspolklemmen. An die obere
Klein me wird der Pluspol (icr Autobatterie,
an die unlere der Minuspol angeschlossen.
Die Zuleitungsolltemoglichst kur7(wenlge

Meter) und mit dicken Zuleitungskabeln
(Ca. 10 mm 2 ) ausgefuhrt scm.

Die drei Leuchtdioden zeigen den Em-
gangsspannungsiustand an. Die ohere
gelbe LED signalisiert Uberspannung, die
niitllere grüne LED Normalspannung und
die rote untere LED Unterspannung.

In dem darunter liegenden Feld sind die bei-
den Buchsen für die Fernschaltung sowie
der Stand-b y-Schalter angeordnet.

Befindet sich (Icr Stand-bv-Schalter in Stel-
lung Stop', so nimint der Wechselrichter
einen Strom von lediglich Ca. 0.02 A auf In
Stellung ,,Start- wird (lie Endstul c ci nge-
schaltet und (lie Ausgangsspann ling stchi
i.ur Verfugung, solern (lie heiden 13uclisen
lum (lie Fernschaltung nicht fiber cinemi
Sch,ilter niiteinandcr vcrhi.indcn sind.

Technische Daten:
Eingangsspannungsbereich

	
1OV-14V

Ausgangsspannung:
	

220V/50 Hz
A usga ngsle is t (iii g:
	

300 VA (Dauerbetrieb)
500 VA (Kurz7eitbetrieb)

Frcquenzkonstanz: 	 50 Hz ± 0,0!
Ausgangsspannungskonstanz bei
Lasthnderungen:	 Ca. 0,01 '7 (!)
L a ngzei tsta hi Ii ul t der
Ausgangsspannung:	 hesser als 1
Die absolule Bcsondcrlicit (Icr Rcgelungdcr Ausgangsspannung bcrulit auf
euler Konstanthaltung des cchtcn Effektivwcrtes dcr Ausgangsspannmiiig

Stromaufnahme:	 Ca. 0.02 A im stand-by-Betrich
Ca. 2 A im Leerlauf
Ca. 40 A bei Vollast

Wirkungsgrad:	 Ca. 90

ELY Leistungs-Wechselrichter

vs

Q uarzgesteuerter
Wechselrichter mit
elektronisch-stabilisierter
Ausgangsspannung
12V=/220V-300VA

ANG

H
!jH ]
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Der hier vorgeste/Ite Wechselrichter erzeugt aus einer Eingangsgleich-
spannung zwischen 10 V und 14 V (Autoakku) eine 220 V150 Hz Wech-
seispannung, die auJ3er der Quarzsteuerung den Vorteil der automati-
schen Ausgangsspannungsstabilisierung aufweist, wodiirch sowohi Em-
gangsspannungsschwankungen a/s auch Lastanderungen keinen EinfluiJJ
auf die Ausgangsspannung haben.

Der Einsatzbereich dieses leistungsfähigen, universe/I einsetzbaren Ge-
rates erstreckt sich vom kleinen Rasierer fiber L ainpen, Bohrmaschinen
bis hin zum Farbfernsehgerat.

Al/gemeines
Schaut man sich die technischen Daten des
hier vorgestelltcn. im ELV-Labor ent-
wickelten \Vechselrichters genau an, wird
der versierte 1-ohb y-EIektron ikcr solort die
aul3ergew6hnlichen Eigenschaften dieses
Gerätes bestätigen konnen.

Die wirklich herausragende Leistung der
elektronischen Spa nnungstabilisierung be-
steht darin, dab tatsi chlich exakt der echte
Effektivwert der 220 V AusgangsspannLing,
unabhangig von Lastanderungen und auch
Eingangsspannungsanderungen geregelt
und stabilisiert wird - und dies mit einer
geradczu sagenhaften Prtizision.

Ermoglicht wird diese Regelung durch den
echten Efftktivwertumsetzer des Typs EF
2106. Dicscr Baustein mit nur 4 Anschlus-
sen erfullt gleich 2 wesentliche Forderungen
auf einnial:
Zinn cinen wird der echte Effektivwert der
Ausgangsweehselspannung voilkommen
unablihngig von der Kurvenform erfal3t,
und in ein elektronisch gunstig weiterverar-
beitendes Signal umgewandelt, und zum
anderen erfolgt gleichieitig eine einwand-
freie galvanische Trennung von der Aus-
gangsspannungsseite zurNiederspannungs-
seite.

Denjenigen unter unscren Lesern, die jetzt
mit dem Gedanken an den Einsatz dieses
Bauelementes für mel3technische Zwecke
den ken, sei gesagt, dab die Entwicklung die-
ses Bauelementes speziell für die hier vorlie-
gendeSchaltungvorgenommenwurde. Auf-,
grund der prazisen Regelung der nachge-
schalteten Elektronik ist der Arbeitsbereich
des FE 2106 eng eingegrenit. Auf eine für
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An die eben erwähnten l3uchsen für die
FernschaltLing kann em cml achcr einpolm-
ger Sehafter fiber emne naliezu heliebig lange
Lemtung angcschlossen werden. Wird der
Schalter geschlossen (Stand-bv-Sclialter in
Slellung Start"), SO wad die l.ndsttmle des
Wechselrichters abgeschaltet and die Ru-
hest romaul nalime Iiegt bei Ca. 0,02 A. Off-
net man den Sehalter wieder, nimmt die
Ermdstufe ihren Betrieb auf, und die Aus-
gangsspannung steht zur Verfugung.

Im Feld für die AusgangsspannLing befmndet
sich auf der linken Seite die Steckdose.
Reehts daneben sind drei Uberwachungs-
LED's angeordnet, die den Ausgangsspan-
nungszustand anzemgen.

Die ohere grOne LED leuchict auf, sobald
der A usgang Spannung fuhrt.

Die mittlere gelbe LED signalisiert, daB die
Ausgangsspannung etwas abgesunken ist,
und die Regelungselektronik die Endstufe
bereits voll aufgesteuert hat.

Die untere rote LED zeigt an, wenn die
Uberwaehungselektronik die Endstufe des
Wechselrichters aufgrund einer StOrung
oder einer starken Unterspannung bzw.
Uberlaslung ausgeschaltet hat.

1st die Stoning heseitigt, kann der Wechsel-
richter durch kurzes Betütigen des Stand-
hy-Schalters wieder gestartet werden (zu-
niichst in Stellung Stopp, and dana wieder
in Stellung Start bringen). Der Sehalter für
die Fernschaltung 1111111 hierbei geoffnet
scm, bzw. die Buelisen der Fernschaltung
sind offen, d. h. nicht benutzt.

Die Fernschaltung hat den Vorteil, daB der
Wechselrichtcr direkt dort plaziert werden
kann, wo sich die Stromquelle befindet, da
these Zuleitungen, wie bereits erwahnt,
mOglichst kurz sein soilten, während die
220 V-Leitungen ohne weiteres mehrere
iü in Lange aufwemsen durfen. Gleiches gilt
auch für die Lunge des Fernschaltnngsan-
seh lasses.

l3eimndet sieh z. B. der Wechselrichter im
Motorwmmgen eines Campinggespannes, so
kann abends ohne weiteres Ober (lie Fern-
schaltung (Schalter wird geschlossen) der
Wechselrichter in den quasi Ruhezustand
versetzt werden, mit einer Reststromauf-
nahme von 0.02 A, die nahezu vollkomnien
vernachlassigbar ist.

Die Schaltung Qber den Fernschalter ist fast
mdentisch mit der des Stand-by-Schalters.
Auf einen Unterschied wollen Wit- jedoch
aufinerksam machen:

Belmndet sich der Stand-bv-Schalter in Stel-
lung Stop", so nimmt der Wechselrichter
einen Strom von lediglich Ca. 0.02 Aiif. In
Stellung Start" wmrd (lie Iindstule einge-
sehaltet and die Ausgangsspan flung steht zur
VerfUgung, solern (lie hemden Buchsen für
die Fernschaltung nieht uber einen Sehalter
miteinander verbunden sind.

Wird der Wechselrichter von der Uberwa-
chungselektronik aufgrund einer Starting
bzw. Uberlastung ausgeschaltet, so leuchtet
die eben erwOhnte rote LED im Ausgangs-
feld auf. Aktiviert werden kann der Wech-
selrichter zuni einen erst, nachdem die Stö-
rung bzw. Uberlastung beseitigt wim rde, and
zum anderen nur (lurch kurzes Schalten des

Stand-h y-Schalters. Ober den Schalier (Icr
Fernhedienung ist ein Wmedereinschalten
nicht nioglich, so daf3 eine FehlhedienLing
praktisch ausgeschlossen wim'd.

Zur Schaltung
In Bild list das Blockschaltbild des Wech-
selrichters dargestellt, aus dem die prinzi-
pielle Funktionsweise der Schaltung her-
vorgeht.

Die Endstufe steuert den Wandlertrafo di-
rekt an. Uber den echten Effektivwertwand-
1cr EF 2106 erhält die Regelungselektronik
die Information Ober den Ist-Wert des Aus-
gangsspannungs-Ellektivwertes. Der SoIl-
Wert wird der Elektronik intern vorgege-
ben. Fine weitere Information, die die Fre-
quenz betrifft, erhält die Regelung von der
Q uarzsteuerung. Die Regelungselektronik
steuert nun die Endstufe so an, daB der echte
Efl'ektivwert der Ausgangswechselspan-
nung immer konstant bleibt. Die Konstant-
haltung der Ausgangsspannung erfolgt
nach den) Prinzip derTastlückensteuerung.

Unter TastlQcke verstehen wir in unserem
Falle eine Rechteckschwingung, bei der die
Spannung nicht wie hem einer ,.normalen"
Rechteeksehwi ngung von V+ direki nach
V - sprmngt, sondern von V + zuniichst nach
0 V and danach erst nach V -' mini dann von
V - wieder amif 0 V and dann erst atif V + vu
sprmngcn.

1st nun die Emngangsspannung ver11uilinis-
niuil3mg hoch and die Belastung gering, stelit
(lie Regelungselektronik cine gioBe Tast-
lücke em, d. h. der Rechteckspannungsim-
pals ist sehr kurz. Steigt die Belastungbzw.
sinkt die Eingangsspannung, würde auch
die Höhe des Ausgangsspannungsimpulses
sinken and damit der F1'fektivwert der Aus-
gangsspannung abtallen. Dies registriert
der EF 2106 rind gibt eine entsprechende In-
formation an die Regelungselektronik wei-
ter, die dana die Endstufe mit ciner enispre-
chend vcrkleinerten Tastlücke, rI Ii. mit
emneni breiteren Impuls ansteuert, so daB
(icr EfI'ektivwert der Armsgangsspannung
exakt erhalten bleibt.

Auf die eben beschriebene Weise kann in
einem sehr groBen Regelbereich (lie Aus-
gangswechselspannung mit hoher Genau-
igkeit konstant gehalten werden,

Schaltungstechnische
Einzelheiten
Die Endstrmle besteht aus den Transistoren
T I bms T 20, die fiber die Steuertransistoren

T21 and T22 angesteuert wird. Ieiztge-
nannte Transistoren erhalten ihr Stermersig-
nal you den heiden Operationsverstuirkcrn
OP 2undOP3,diezusammen mitOP I amid
OP 4 in cineni IC des Typs TL 084 Platz fin-
den.

Pin 5 and Pin 9 des IC I werden fiber
R 12/C 7 mit ciner Sagezahn uihnlichen
Kurvenform von exakt 50 Hz angesteuert.
Die 5)) Hz werden Ober den Quarzoszilla-
tor/Teiler, der mit dciii IC MM 5369 aufge-
baut wurde, erzeugt.

Die Schaltsehwelleu der beiden OP's 2 und 3
steuert der FF1 des T y ps BE 245 C, wohci
die maxmmale Tasilücke mit R 7/R 8 and die
minimalelastluckc mmt R 10 festgelegt wird.
Die Anstcuerung von '1 . 25 erfolgt fiber R IS
mit OP 4. der nit Hilt'e emner etwis tinge-
wOhnlichen Beschaltung, bestehend mius
R 16/C 10 sowme R 17 cm lie rvorragendes
Regelverhalten der Elektronik erreichen
RiOt. Angesteuert wird der 0P4 von dem
Ausgang Pin 3 des EF 2106.

Die beiden Einghnge des IC4 (Pin I rind
Pin 2) erhalten ihre Information bezuglich
der Ausgangswec hselspanmiung fiber emnen
Teilabgriff des Ubertragertransformators.

Mit dem Spindeltrimmer R 22 kann der
Aimsgangsspannungsel'lektivwert exakt auf
220-V emngcstel It werden, wobei normale
Drehsprm!nieBwerkc and Digitalnmultimeter
nicht cmmigcseizt werden kOnncn, solern
these nicht über einen echten Effektivwert
MeBeingang verfOgen. DreheiscnmeBwer-
ke sind hingegen aufgrund ihres physikali-
schen Aul'baus zur Messrmng von El'fektmv-
werten einwandfrei geeignet. Steht kemne der
vorgenannten Mel3mOglichkeiten zur Ver-
fügung, remcht a. U. auch der Vergleich der
Leiichthelligkeit von 2 identischen Lampert,
wobeidieeineandas22O V-Netzunddiean-
dere an den Wechselrichter angeschlossen
wird.

Mit Hmlf'e des OP I wird cmii Teilbetrag von
ca. 6,5 V von der Eingangsspannung, die im
Bereich zwischen 10 and 14 liegen darl, ab-
gegriffen amid ..sauber" stabilisiert. Mit R 4
wmrd these Spannung auf emnen Wert von
6.5 V eingestellt. Zn messen ist die Span-
nung fiber dem Kondensator C 6.

Kommen wir nun zur Uberwachungselek-
tronik, die mit den Operationsverstarkern
OP 5 his OP 8 aufgebaut ist.

Mit Hmlfe der O p 7 und 8 kann in Verbin-
dung mit den Leuchtdioden D 4 his D 6 eimie
Aussage über die HOhe der Eingangsspan-
nung gemacht werden.

12V
	

Ends fufe
	

Trafo	 I	 220V

Quarz-

steuerung
	

Regelung
	

[F 2106

Rut! I: Rlock.sc/u,ltbild dc's Eli' l.c'istungs-JY'c/,sel)-ic'litc'rs
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Die Funktionswcise der OPs 5 und 6 ist
hingegen schon koniplizierter.

Solange sich die Regelungselektronik ni
normalen Regel bereich bet i ndet. I iegt die
Spannung an Pin 3 des IC 4 exakt auf3.25 V
unterhalb der positiven Versorgungsspan-
nung, d. h., dab sie auf dciii gleichen Wert
liegt, wie auch Pin 3 des OP 4. Der Plusein-
gang(Pin 5) des OP 5 hingegen Iiegt urn cmi-
ge lOtel Volt unterhaib dieses Spannungs-
wertes, so da!3 der Ausgang(Pin 7) zunächst
ant Ca. -12V Iiegt.

\Vi id dci' \Vechsel richter nun ';C111- Stark
heaiisprucht, hiss. sinki die Inieaiigsver-
sorgungsspannLing in weit ab. Hihrt die Re-
gelungselektronik an ihre Grenien, und (lie
Spannung an Pin 3 des IC 4 sinkt unterhalb
3,25 V unter die positive Versorgungsspan-
nung. Der Ausgang von 0P5 steigt aufca.
+ 12V und die Unterspannungs-LED der
Ausgangsseite (D 2) leuchtet auf.

Wird die Belastung zu stark, bzw. sinkt die
Versorgungseingangsspannung extrern ab,
fdllt die Spannung all 3 des IC 4 auf Ca.
-6 V unterhalb der positiven Versorgungs-
spannung (Pin 4 des IC 4). wodurch (Icr
Ausgarig Pill des OP 6 von Masse ant' ea.
+ 12V schaltet. T27 steuert (lurch nod
blockiert UberT 23 mid 124 die Fndtni'eii-
steuertraiisisioren '12! tind 'I 22tiiid daunt
die gesarnte Eiidstut'e. Der Wcehsclrichtcr
ist desaktiviert,

Uber D 8 wird eine Seibsihaltung erreicht,
so dat) der Wechselrichter riicht ohne Beta' -
tigen des Schalters S I (Stand-by) wieder an-
laufen kann.

Der Transistor T 26 wurde uber R 32, D 9
nod R 33 ebenfalls durchgesteuert, so dat)
Pill des IC 4 auf annühernd positive Ver-
sorgungsspan ii no g hoehgezogen wird.
Startet man den Wechse!ricliter Uher S I ci'-
scot (kin, ill Stc!Iiin,.Stop [Ind (ann wieder
in StcI!iiiie Start" hrinen), eiht dci' iran-
sistorl 26 den Stcuereingang Pill des IC 4
nor Iangsarn wieder frei (C IS entlbdt sich
Uber R 32 und Ober die Basis von T 26), so
dat) ein sicheres An!aut'en und santtes An-
schwingen des Wechse!richters erreicht
wird. Die von der Regelung verursachten
kurzen Uberschwinger heini Einschalten
hewegen sich in Bereich von weniger a!s
ciner I Ote! Sekunde (I).

Mit HiII'edes FernschaltersS 2wird itberdie
Transistoren T23 und 124 ebenl'aIIs die
Endstut'cgesperrt. [in sauberes Anschwin-
geii bei Oft'nen von S 2 erreicht man auch
hier uber die zusbtzliche Steuerung des
Transistors T 26 in Verhindung mit
R32/C 15.

Daniit die mr Versorgung herangezogene
Strornquel!e rnoglichst gleichrnd!3ig und
nicht impulst'or mig helastet wird, ist der
Kondensator C ! liii einer Kapazitiit von
50 000 pF erl'orderlich, der gleichzeitig die

Betriebssicherheit des Wechselrichters bei
einern etwas höheren I nnenwiderstand der
Strornquelle garantiert.

Zum Nachbau
Obwohl der Wechselrichter etne verhält-
nisrnat3ig aufwendige Mechanik hesitzt (al-
lein irn Chassis befinden sich fiber 100 Lo-

cher) gestaltet sich der Nachhau recht ciii-
l'ach, da hereits vorgetertigte Mechanikteile
wie Chassis. Frontplatte und Gehdusc nit
den entsprechenden Aussparungen lieter-
barsind. Selbstverstbndlich kann man auch
die gesamte Mechanik in Eigenregie erste!-
len. rnöchte man das Gerbtspäterinein evtl,
bereits vorhandenes Gehäuse einbauen.

Da beirn Einbau der Transistoren und
Schntzdioden (D 12 und D 13) auf dIem
Chassis groBe Sorgt'alt hinsichtlich der kor-
rekten Isolierung vorgenornrnen werden
niut), und aLich sonst die Schaltung recht
aufwendig ist, ernpl'ehlen wir den Nachban
nurvorzunehrnen, wenn hereitseinegewisse
Erfahrung ant den Bereich des Elektronik-
Bastelns gesammelt wurde. Hr Newcomer
ist die Schaltung trotz des Obersichtlichen
Autbaus und des Einsatzes einer Platinc. ant
der sich der tiberwiegende Teil der Elektro-
nik bet'indet, nicht ernpfehlenswert.

Zunrichst beginnen wir beini Nachhau mit
(Icr Bestuckung (icr Leiterplattc, wobei wir
in gewohnter Reihentolge vorgehen. Sinit-
liehe Banelemente smd weitgehend unpro-
hlematisch in Hirer I-Iandhabnng. L)ic ICs
sowieder"Iransistorl 25sind n'ioglichsl voi'
statisehen A ntIadungen nod liberhitznng
zn schOtzen.

Naehdern die Platine fertig bestuckt und
kontrolliert wurde, kann these zundchst
ohne Anschlu!3 des Transformators und der
Endstufe auf einwandfreie Funktion hin
uberpruft werden.

Hierzu Iegt mail 	 Ca. 12 V
an die Eingangsklenirnen an.
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Lotfahne	 Transistor (2113O55

/	 Schraube M3x10)

ijntertegscheibe

L	 jsoi:rniPpe
Chassis

Mutter M3)

Ei,,bauzeic/in,"ig der E,,ei st,if teurransi store,,
Ti his T20

Mit dem Trimmer R 4 stelit man eine Span-
nung von exakt 6,5V zwischen den An-
sehluBbeinchen Pin 4 und Pin 14 des IC I
em. 1st dies geschehen, mül3te die grune
LED D 5 aufleuchten. Regelt man jetzt die
Vcrsorgungsspann ung auf einen Wert von
groBer als 14 V (Maximal 16 V), Sc) niuf3te
die gelhc LED D4 Ieuchten, während hei
Spannungen unterhaib 10 V. D6 Enter-
spannung signalisiert.

Bringen wir nun die Eingangsspannung
wieder auf einen Wert VOfl Ca. 12V. Mit
einem Frequenzzähler oder einem Oszillos-
kopen steilen wir nun das einwandfreie An-
liegen der 50 Hz-Steuerimpuise zwischen
den Anschlul3beinchen 1 uncl 2 des IC 3 fest.

Ebenfalls mit einem Oszilloskopen, clessen
Massepunkt wiran Pin 14des IC I anschlie-
Ben, uherpruien wir ct/I die Impulse all
7 and des IC I Mit R 14 \t ird (iIC \ IUnTC-
tric, ci. Ii. die gleiche Breite heider I nspuise
eingestelii.svahrend iTTit R 8eiiie Miniissiiiis-
irnpulshreite Von ca. I ilihee eingestellt
wird. Steht kein Oszilioskop zur Verfugung.
IBBi sich auch der Abgleich mit einem
GleichspannungsmeBgerat durchführen,
welchcs zwischen die Anschluf3beinchen 7
und 14 hzw. 8 und 14 angeschlossen wird.
R 14 vercliehl iliail IILICI SO lance. his an hei-
den A nsehI uf3bei nehen (Pin 7 and Pin 8 des
IC 1) etwa gleiche Werte gemessen werden.
R8 hleibt hierbei ungetihr in Mitteistel-
lung. Der Endabgleich von R8 wird zu
einem spateren Zeitpunkt bei denT vollstBn-
dig aufgebauten und betriebsbereiten
Wechselrichter vorgenommen, indem mi
Leerlauf R 8 so eingesteilt wird, daB die
LED D 1 (AusgangsspannLing em) am dun-
kelsten Ieuchtct. Dies ist ein Zeichen dafdr,
daB die Minimumimpulsbreite erreicht
wu rde.

Hahen wir die Platine soweit uberpruft,
kann der weitere Aufbau des Wechseirich-
ters fortgesetzt werden.

Zunächst werden die 20 Endstufentransi-
storen T 1 his T 20 mit den dazugehorigen
Glimmerscheiben und etwas WBrrneleitpa-
ste (auf beide Sciten der Glirnmerscheiben
dunn und gleichrna Big auftragen) auf das
Chassis gesetzt. Von oben (Transistorseite)
fhhrt man nun je cinen Isoliernippel durch
jecles Transistorbefestigungsloch. Mit einer
Schraube M 3 x It) miii und einer enispre-
chenden Mutter hefcsligt man nun clieTran-
sistoren. Auf die iur Chassismitte hinzei-
genden Schrauben wird vor dem Einsatz in
die Belestigungsloeher eeine Ldtfahneauf-
gesetzt, an die spater die Verbindungslei-
tungen derjeweiis 10 Kollektoren aufeincr
Chassisscite angelotet werden.

Die beiden Schottky- Diocien D 12 und
D 13, wie auch die beiden Kondensatoren
C 18 and C 19, hefestigt man auf der Chas-

Loft ahne
Schraube (11300)

rnippel

Chassis

Unterlegscheilbe—/	
erscheibe

Schottky-bode MBR1020)
Mutter (M3

Einhuu:eichiiung der S/zotk v-Diode,, 1) 12 iand
D /3

sisunterseite, wobei auch die Dioden Ober
Glimmerseheiben und Isoliernippel vom
Chassis galvanisch getrcnnt sem mOssen.
Der Isoliernippel wird hierhei jedoch auf
der Chassisoberseite eingesetzt, und eben-
tails auf der Chaissisoberseite legt man cine
Lotfahne Linter die Schraube, (lie anschlie-
Bend mit den Kollektoren der Fndstufent-
ransistoren verhunclen wird. Auf these
Weise entsteht eine zuverlä ssige Verbin-
dung zur Kathode der Schottky-Diode. Das
entsprechendc AnschluBbein kann an-
schlieBend abgekniffen werden(Kathoden-
anschluB ist die Seite zu der der Pfeil der
Diode binzeigt), da er leitend mit dem Ge-
hauseblech der Diode verbunden ist. Das
AnodenanschluBbeinehen verlotet man di-
rekt mit den unterhalb des Chassis verbun-
clenen Emittoren.

Zwischen den Basen und Emittoren der 20
Enclstufen-Transistoren betindet sich ie-
weils ein 100 Ohm Widerstand.

Von jeder Basis cities Endstufentransistors
geht ein Widerstand (22 Ohm/4W) zu
einem der beiden Ansteuertransistoren,
d. h. von den Basen von T 1 bis T 10 gehen
die WiderstBnde an den KolIektorvon T 21,
und von den Basen von T II his T 20 gehen
die WiderstBnde zum Kollektor von -r22.

Von je einem Kollektor der Transistoren
-l"21  and T22, die sich ehenialls isohert
vorne auf dem Chassis befinden, werden
noch die beiden Kondensatoren C 19 und
C 20 nach Masse geschaltet. Die Isoliernip-
pci dieser beiden Transistoren werden wie-
derum von unten durch das Chassis gefUhrt,
wo sich auch die LOt! ahne befindet, so daB
sich eine Ieitende Verhindung von jeweils
cinern Kollektor, der sich aufder Oherseite
des Chassis befindet. zur Chassisunterseite
ergibt. Die auf der Chassisunterseite ange-
hrachte Lotfahne eines eden Kollektors
von T21 und T 22 wird dann an die betref-
tenden Basiswiderstände, (lie cii den Transi-
sloven T I bis T 10. sowie T II his T 20 fLih-
ren, angeschiossen.

Nun kann der Transformator montiert wer-
den. Der linke auBere dicke AnschluBdraht
wird an die zuvor mit Ca. 6 qinni dickem
Kupferclraht verbundenen Kollektoren an-
gelotet, wiihrencl der rechte AnschluBclraht
an die rechtshefindhchen Kollektoren der
Endstufentransistoren angeschlossen wird.

Die heiden niittleren dicken TrafoanschlUs-
se der Niederspannungsseite verhindet man
miteinander und lotet these an die + Em-
gangskiemme an. ebenfalls wirci hieran Ober
Ca. 6 qmm dicke ZuleitungsdrBhte der+ Pol
des Kondensators C I (150000 pF) ange-
schlossen. Der -Pol dieses Kondensators
Iiegtdannander-Eingangsklemme. Hieran
sind ebenfalls Uber dicke Zuleitungskabel
alIe 20 miteinander verhtinclenen Emittoren

Ocr EndstufentransistorenT 1 his F 20 anzu-
lOten. AbsehlieBend verbindet man noch die
4 Ausgangsklemmen des Transformators
(220 V-Seite) mit den entsprechenden Punk-
ten aufder Leiterplatte. Die Anschltisse er-
foigen so, dal) keine dcr 4 Leitungen enie
andere kreuzt.

Der Aufbau ist darnit weitgehend ahge-
schlossen, wohei die Frontplatte zunOchst
noch nicht eingebaut wird, Lim eine evtl.
Fehiersuche ohne Hindernisse durchfuhren
cii kOnnen.

Zur Inbetriebnahme
Zwar henOtigt die Schaltung irn Leerlauf
nor ca. 2 A. jedoch ist der Anlaufstrorn be-
deutend hOlier. Für die Inbetriebnahme der
Schaltung sind demzufolge die nieisten La-
bornetzgertite nicht ausreichend, so dat)
sich der AnsehiuB an cinen 12 V Autoakku
empfiehit. Die AnschluBdrOhte sollten
rnoglichst kurz und ausreiehend dick be-
messen scm.

Mit Hilfe des Trimmers R 8 wird die grOne
Ausgangsspanungs-LED D I nun auf ge-
ringstmOgliche Leuchtstarke eingestellt
(221) V-Ausgang unhelastet). Mit einem
SpanncingsnieBgerimt solite man jetzt die
Impulshreitensymmetrie der Ausginge der
OP 2 and 3 des IC 4 noeh einrnal uherprU-
ten, indem man ein GleichspannungsrneB-
geniI einmai zwischen Pin 7 und 14 und cm-
mal zwischcn Pin 8 and 14 anschlieSt, and
rnit R 14 ungelahr gleiche Spannungshohe
einstellt. Mit R 8 saute let/I cue Minimum -
inimpulsbreiten-Linsteliung anhand der
MininiumieuebtstBrke von D I noch cinmal
korrigiert werden.

Sofern das GerBt anfangt cii schwmngen,
d. h., daB eni cniregelniaI3iges. stOrkeres
Brummen (eine Art Flat tern) auftritt, ist die
Minirnurnimpulsbrcite mit R 8 ein wenig cii
crhöhen. ZL1 herucksichtigcn ist hierhci, daB
je breiter der Minimurnimpuls ist. die Strom-
aufnahme im Leerlauf ansteigt.

Mit dem Spindeltrimmer R 22, den sich his
hierin ungeftihr in Mittelstellung befand,
stellt man jetzt cite AusgangsspannLing auf
einen Wert von 220 V 1 cm. Steht kein ech-
tes EflektivwertmeBgerBt zur Verfugung,
rcicht auch den Vengleich von identisehen
GlUhlampen acts, wobei eine an den Wech-
selnichter, und dieanderean das 220 V-Netz
angesehiossen wird. Mit R22 negell man
dann chc Ausgangsspannung des Wechsel-
nichters auf gleiche Leuchtstänke beider
Lampen cm.

Die Einstellung des Wechselniehters ist
damit beendet.

Wir empfehlen, von Zeit zu Zeit, besonders
nach den ersten ID his 20 Betriebsstunden,
die Einstellung der Ausgangsspannung mit
Hilfe des Spindeltrimmens R 22 zu ubcrprü-
fen, urn enie evIl. ,.Alterummg", die hesonclers
in den ersten Betriebsstunden auftreten
kann. auszugleichen.

Arbeitet das Gerät zur Zufniedensteil Ling.
kann die Frontplatte an die Platine Lind an
das Chassis angesehraubt werden. Zuletzt
wird die RQckwand angehracht und das fer-
tig montierte und gepruftc Chassis kann mit
den beiden GehOusehalbschalen verhunden
werden.
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Stückliste

Leistungs- Wechselrichter
Haibleiter
IC I ....................TL 084
1C2 .................... LM324
IC 3 .............MM 5369 AAN
1C4 ................... EF2106
T1—T20 .............2N3055
T21.T22 ............... TIP 145
T23,T24 ............... BC558
T25 .................. BF245C
D 1 D 5 ...... . LED. 5 mm. grin
D 2, D 4 .......LE[), 5 mm. gclh
D 3, D 6 ........LED, 5 mm. rot
1)7 ......................Z5.6
D8—Dll.D14 ....... 1N4148
D 12. D 13 ...........MBR 1020

Kondensatoren
C I .............ISO 000 pF/ 16 V
C 2 ...............1000 iF/16 V
C3,C4,C8,C9,C 17... 100 n
C 5, c 6, c 10, c 13, C 16, C 18,
C19 ................ lOpF/16V

......................	 47nF
C ii, c 12 .................33 pF
C14 .....................	 lOnE
C is ................47 pF/l6 V
C 20 .............. I pF/630 \' =

Widerstände
R	 I	 .......................10 0.
R2.......................
R3,R6 ..................4700.
R 4 ............... I k0., Trimmer
R 5, R 12, R 17, R 23,
R 24 ....................100 kO
R7 .....................120k0
R 8 ..............50 kO, Trimmer
R9 ......................47k0.
R 10 ......................3.3 kO
R 	 ......................33k0
R 13, R 27, R 42, R 43 .... 470 kO
R 14 ............100 RD. Trimmer
R 1 .....................IMO
R 16 ....................270 kO
R 18 ....................18 MD
R 19, R 20, R 29, R 30, R 3!. R 36. R 38,
R 39. R 40, R 50 bis R 55 . . tO RD
R 21 .......................2 Ui
R 22 ......100 kO. Spindeltrimmer
R 25. R 20 ................4.7 RD

R 28, R 32 bis R 35. R 44 bis R47, R 56.
R57 ......................I kfI
R37 ......................3,9 Ui
R 41 .....................12 kO
R48 .....................8200.
R49 .....................6800.
RS8hisR77 ......... 220,4W
R 78 his R 97 .............100 0.

R98 ......................3900
R99 ................ 1200,4W

Sonstiges
Dr I ..........HF-Drossel. 68 pH
S I ..........Kippschalter I x urn
S 2 ..........Kippschalter. Ipolig

(externer Fernsteuerschalter)
Tr I ..........spezial Wandlertrafo

Typ 22-6-220
Sil ....................... 0.IA
Si2 ........................2A
2 Plat i ncnsicherungshalter

Mechanik
I koniplett bearbeitetes Chassis (zur

Autnahme der Leistungstransisto-
ren, des Transformators usw.)

44Schrauben M 3 x tO mm
44Muttern NI 3

20 Olimmerscheiben TO 3
2 Glimmcrschcihcn TO 311
2 (dimmerseheihen TO 220

44 Isoliernippel
24 1 .ätsen fur Schrauhen M 3
2 Schrauben M 3 x 20 mm
6 Muttern M 3
3Schrauhen M 4 x 6 rum
3 Muttern M 4
4Schrauhcn M 4 x 75 mm

12 Muttern M 4

Gehäuse
2 GehiusehalbscIialen
1 kom plett bearbeitete und bedrrick-
te Hontplatte

I Ruckplatte
I Einhau-Schuko-Steckdose
260 A-Polklemmcn
2 isolierte BanancnbLichscn
4 Gehduscf61.e
I Gchhuseaufstellbugcl
4 Schrauhen M 4 mit Muttern zur Be-

festiiung der GehiusefUl3e
S Knipping-Schrauhcn zur Befesti-

gung der Gehäusehalbschalen am
Chassis
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